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                                            3 Merkblatt: HSM Seite 3 von 8 2 Übersicht 2.1 Zweck Dieses Dokument bietet Hilfe zu den folgenden Themen an: 1. Ein HSM so vorzubereiten, dass dieser mit Software von PDF Tools AG verwendet werden kann, wie z. B. der 3-Heights PDF Security Komponente oder der 3-Heights PDF to PDF/A Converter Komponenten. 2. Für den Fall, dass Probleme auftreten während der Installation, Konfiguration oder im Betrieb gibt es eine kurze Anleitung für das Trouble Shooting. 2.2 HSM Begriffe Signatur Zertifikat Schlüssel Token Slot PIN Kryptographisches Verfahren, um die Integrität und / oder die Authentizität eines Dokuments sicherzustellen. Die Signatur wird in Form einer CMS (PKCS#7) Nachricht in das PDF Dokument eingebettet. Ein Zertifikat ist eine elektronische Bescheinigung der Identität einer natürlichen oder juristischen Person. Das Zertifikat enthält einen öffentlichen Schlüssel (Public Key), der zur Prüfung der Signatur verwendet wird. Der öffentliche Schlüssel muss zu einem privaten Schlüssel passen, der zur Erzeugung der Signatur verwendet wird. Eine Behälter (Teil der HSM, USB-Stick, Smart-Card usw.), der kryptographische Objekte enthält und vor unberechtigtem Zugriff schützt. Ein Steckplatz in einer HSM, die ein Token beherbergt. Das Token muss nicht physisch vorhanden sein, sondern kann Teil der HSM sein. Geheime Kennzahl, die für den Zugriff auf ein Token benötigt wird. 2.3 Abkürzungen CA CMS CRL CSP HSM OCSP PKCS QES TSA TSP PIN Certification Authority Cryptographic Message Syntax Certificate Revocation List Cryptographic Service Provider Hardware Security Module Online Certificate Status Protocol Public Key Cryptography Standards Qualified Electronic Signature Time Stamp Authority Time Stamp Protocol Personal Identification Number
                                            

                                            4 Merkblatt: HSM Seite 4 von 8 3 System Voraussetzungen und Setup In diesem Kapitel werden die Voraussetzungen für den Betrieb des HSM mit der PDF Tools Signatur Software beschrieben. Sinnvollerweise werden diese in der dokumentierten Reihenfolge geprüft. 3.1 HSM Zertifikat Für das Erstellen und Prüfen der Signatur muss ein gültiges Zertifikat installiert sein. Das Zertifikat muss nicht als privat markiert sein (CKA_PRIVATE=FALSE), damit die Prüfung der Signatur ohne Angabe einer PIN erfolgen kann. Die deutsche Bundesnetzagentur fordert folgende Algorithmen und Schlüsselstärken für qualifizierte Digitale Signaturen, gültig bis ins Jahr Hash: SHA-256 RSA: 2048 Bit Wir empfehlen daher die Verwendung von Zertifikaten, welche diesen Anforderungen entsprechen. Privater Schlüssel Für das Erstellen der Signatur wird ein Privater Schlüssel benötigt, der zum installierten Zertifikat passt (gleiche Werte für CKA_ID). Der private Schlüssel muss entsprechend als privat markiert sein (CKA_PRIVATE=TRUE), damit das Erstellen der Signatur nur mittels Angabe der PIN erfolgen kann. Der private Schlüssel wird nicht benötigt, wenn nur Signaturen geprüft werden sollen. Vertrauenskette Für das Einbetten der Vertrauenskette in die Signatur werden sämtliche Zertifikate des Herausgebers (CA) bis und mit dem Wurzel Zertifikat benötigt und müssen im gleichen Slot installiert sein, wie das Zertifikat für das Erstellen und Prüfen der Signatur. Auch die Zertifikate des Herausgebers dürfen nicht als privat markiert sein (CKA_PRIVATE=FALSE). Slot Die Slot Nummer muss bekannt sein. Sie muss später bei der Signatur Software angegeben werden. Public / Private Kennzeichnung Die Zertifikate dürfen nicht als Private gekennzeichnet sein. Andernfalls sind bestimmte Operationen nicht verfügbar. (Die Prüfung einer Signatur wäre andernfalls nur möglich unter Zugriff auf die HSM.) Test Zertifikat Es sollte ein Test Zertifikat zur Verfügung stehen, mit welchem die Signatur Software getestet werden kann.
                                            

                                            5 Merkblatt: HSM Seite 5 von Installation PKCS#11 Client PKCS#11 Schnittstelle Das HSM muss die PKCS#11 Schnittstelle unterstützen. Das Handbuch des Herstellers gibt Auskunft, ob diese Schnittstelle unterstützt wird. Die Unterstützung wird meist in Form einer Bibliothek (DLL) als Teil der Client-Software angeboten. Installation Client Software Die Client Software des HSM muss auf demselben Rechner installiert sein, auf dem die Signatur Software betrieben wird. Die Client Software installiert auch eine Bibliothek (DLL) für die PKCS#11 Schnittstelle. Der Name der DLL, z. B. cryptoki.dll, und der Pfad auf dem Dateisystem müssen für die Konfiguration der Signatur Software bekannt sein. 3.3 HTTP Zugriff, Proxy Server, Firewall HTTP Zugriff Die Signatur Software benötigt für das Erstellen eines Zeitstempels oder die Online Prüfung von Zertifikaten den HTTP Zugriff auf die Server des Herausgebers, z. B.   oder   Die URL für die Prüfung sind im Zertifikat gespeichert; die URL für die Zeitstempeldienste werden von Herausgeber bekannt gegeben. Falls diese Funktionen nicht konfiguriert sind, wird der Zugriff nicht benötigt. Proxy Server In Organisationen, wo ein Web Proxy Server eingesetzt wird, muss sichergestellt werden, dass die benötigten MIME Typen unterstützt werden. Diese sind: application/ocsp-request application/ocsp-response application/timestamp-query application/timestamp-reply Firewall Falls kein Web Proxy Server verwendet wird, muss sichergestellt werden, dass die HTTP Requests und Responses ungestört die Firewall passieren können. 3.4 Konfiguration der Signatur Software Slot Die Nummer des Slots, in welchem das Zertifikat installiert ist, muss vor der Konfiguration bekannt sein. PCKS#11 Bibliothek Der Name und Pfad der Bibliothek (DLL) muss vor der Konfiguration bekannt sein (siehe Installation HSM Client Software).
                                            

                                            6 Merkblatt: HSM Seite 6 von 8 Provider Der Parameter Provider ist eine Zeichenkette, die aus drei Teilen besteht, welche durch Semikolon getrennt sind. Beispiel: "C:\Program Files\SafeNet\Protect Toolkit C SDK\bin\hsm\cryptoki.dll;0;123456" Der erste Teil bezeichnet den Namen inkl. Pfad der PKCS#11 DLL, der zweite ist die Nummer des Slots und der dritte ist die PIN. Die ersten beiden Angaben werden immer benötigt, die PIN wird nur für das Erstellen der Signatur benötigt und kann weggelassen werden, wenn nur Signaturen geprüft werden. Online Überprüfung Falls eine Online Überprüfung des Zertifikats benötigt wird, muss der Parameter EmbedRevocationInfo auf true gesetzt werden (default). Der Parameter ist nur wirksam, wenn das Zertifikat OCSP und / oder CRL Abfragen unterstützt. Zeitstempel Falls ein Zeitstempel benötigt wird, müssen die Parameter TimeStampURL und ev. TimeStampCredentials auf die vom Herausgeber des Zertifikats angegebenen Werte gesetzt werden. Web Proxy Falls ein Web Proxy Server eingesetzt wird und die Online Überprüfung oder ein Zeitstempel benötigt wird, dann müssen der Parameter ProxyURL und ev. ProxyCredentials auf die in der Organisation gültigen Werte gesetzt werden.
                                            

                                            7 Merkblatt: HSM Seite 7 von 8 4 Trouble Shooting 4.1 Rückgabewert versus Error Code Viele Funktionen in der PDF Tools Software liefern einen bool schen Rückgabewert. Der Rückgabewert besagt ob die Ausführung der Funktion grundsätzlich korrekt war. Die Property ErrorCode liefert zusätzliche Information zur zuvor ausgeführten Funktion. Der Rückgabewert ist aussagekräftiger als der Error Code. Wenn der Rückgabewert falsch ist, liegt immer ein Fehler vor. Es kann sein, dass der Rückgabewert wahr ist und ein Error Code gesetzt wird, sprich nicht 0 ist. In diesem Fall handelt es sich um eine Warnung, welche den Prozess (z. B. das Aufbringen einer Digitalen Signatur) nicht grundsätzlich fehlschlagen lässt, aber dennoch auf ein Problem hinweist (z. B. OSCP Server ist nicht verfügbar). Der Rückgabe sollte insbesondere nach folgenden Funktionen überprüft werden: BeginSession AddSignature SaveAs Der Error Code ist ein Enum Wert. Die vollständige Liste aller Fehler ist in der Dokumentation der Software zu finden. C Java.NET pdferror.h NativeLibrary.java.ERRORCODE libpdfnet.pdftools.pdf.pdferrorcode (nur Liste) Die Fehler Meldungen und mögliche Ursachen, welche in Zusammenhang mit dem HSM stehen können werden im nächsten Kapitel aufgeführt. 4.2 Fehler Codes und mögliche Ursachen SIG_E_SESSION (0x8A130001) PKCS#11 DLL nicht gefunden Die DLL ist keine PKCS#11 Schnittstelle Die DLL konnte nicht initialisiert werden, weil zu viele Applikationen und / oder Threads auf die DLL zugreifen Die Slot-Nummer ist nicht korrekt Die PIN ist nicht korrekt SIG_E_STORE (0x8A130002) Kommt bei PKCS#11 nicht vor (nur MS CryptAPI) SIG_E_CERT (0x8A130003) Das Zertifikat wurde im angegebenen Slot nicht gefunden SIG_E_OCSP (0x8A130004), SIG_E_TSP (0x8A130005) Die HTTP Verbindung konnte nicht erstellt werden (siehe Voraussetzungen) Der Server des Herausgebers ist nicht in Betrieb
                                            

                                            8 Merkblatt: HSM Seite 8 von 8 SIG_E_PRIVKEY (0x8A130006) Der private Schlüssel ist nicht im Slot des Zertifikats installiert oder passt nicht zum Zertifikat Die PIN Eingabe ist nicht korrekt Der Signatur-Algorithmus im Zertifikat ist nicht bekannt PDF_E_SIGVAL (0x ) Beim Starten der Session wird ein ungültiger Provider Name angegeben
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        Mehr 
    




    
        Live Update (Auto Update)
    

    
        
        Live Update (Auto Update) Mit der Version 44.20.00 wurde moveit@iss+ um die Funktion des Live Updates (in anderen Programmen auch als Auto Update bekannt) für Programm Updates erweitert. Damit Sie auch    
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        Erweiterung AE WWS Lite Win: AES Security Verschlüsselung
    

    
        
        Erweiterung AE WWS Lite Win: AES Security Verschlüsselung Handbuch und Dokumentation Beschreibung ab Vers. 1.13.5 Am Güterbahnhof 15 D-31303 Burgdorf Tel: +49 5136 802421 Fax: +49 5136 9776368 Seite 1    

    
        Mehr 
    




    
        Profilwechsel Sicherheitsdatei (alt) nach Sicherheitsdatei (neu)
    

    
        
        ACHTUNG: Sollte die Umstellung entsprechend dieser Anleitung nicht erfolgreich sein und/oder treten während oder nach der Umstellung Probleme auf, setzen Sie sich bitte mit dem Hersteller des Programms    
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        Senden von strukturierten Berichten über das SFTP Häufig gestellte Fragen
    

    
        
        Senden von strukturierten Berichten über das SFTP Häufig gestellte Fragen 1 Allgemeines Was versteht man unter SFTP? Die Abkürzung SFTP steht für SSH File Transfer Protocol oder Secure File Transfer Protocol.    
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        Verwendung des IDS Backup Systems unter Windows 2000
    

    
        
        Verwendung des IDS Backup Systems unter Windows 2000 1. Download der Software Netbackup2000 Unter der Adresse http://www.ids-mannheim.de/zdv/lokal/dienste/backup finden Sie die Software Netbackup2000.    
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        Dokumentation IBIS Monitor
    

    
        
        Dokumentation IBIS Monitor Seite 1 von 16 11.01.06 Inhaltsverzeichnis 1. Allgemein 2. Installation und Programm starten 3. Programmkonfiguration 4. Aufzeichnung 4.1 Aufzeichnung mitschneiden 4.1.1 Inhalt    
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        OP-LOG www.op-log.de
    

    
        
        Verwendung von Microsoft SQL Server, Seite 1/18 OP-LOG www.op-log.de Anleitung: Verwendung von Microsoft SQL Server 2005 Stand Mai 2010 1 Ich-lese-keine-Anleitungen 'Verwendung von Microsoft SQL Server    

    
        Mehr 
    




    
        Die Software "Cherry SmartDevice Setup" unterstützt das Lesen und Schreiben von Chipkarten für folgende Cherry Produkte:
    

    
        
        Sie haben sich für Cherry entschieden - eine gute Wahl. Die Software "" unterstützt das Lesen und Schreiben von Chipkarten für folgende Cherry Produkte: - SmartBoard G83-6644 - SmartBoard G83-6744 - SmartReader    

    
        Mehr 
    




    
        OSCI-Transport 1.2 Korrigenda 05/2011 Status: Entwurf OSCI Leitstelle
    

    
        
        OSCI-Transport 1.2 Korrigenda 05/2011 Status: Entwurf OSCI Leitstelle Bremen, 3. Februar 2011 OSCI-Transport 1.2 Korrigenda vom 3.5.2011 Seite 2 Inhaltsverzeichnis 1 Einleitung... 3 1.1 Anlass der Korrigenda...    

    
        Mehr 
    




    
        Bedienungsanleitung: Onlineverifizierung von qualifiziert signierten PDF-Dateien
    

    
        
        Sie haben von der VR DISKONTBANK GmbH ein signiertes PDF-Dokument (i.d.r. eine Zentralregulierungsliste mit dem Status einer offiziellen Rechnung) erhalten und möchten nun die Signatur verifizieren, um    
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        Inhaltsverzeichnis. Handbuch zur Installation der Software für die Bürgerkarte
    

    
        
        Inhaltsverzeichnis Haftungsausschlussklausel... 3 Einführung... 4 Anforderungen und Hinweise... 5 Herunterladen der Software... 6 Installation der Software... 7 Schritt 1 Sprache auswählen... 7 Schritt    

    
        Mehr 
    




    
        10.6 Authentizität. Geheimhaltung: nur der Empfänger kann die Nachricht lesen
    

    
        
        10.6 Authentizität Zur Erinnerung: Geheimhaltung: nur der Empfänger kann die Nachricht lesen Integrität: Nachricht erreicht den Empfänger so, wie sie abgeschickt wurde Authentizität: es ist sichergestellt,    
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        Windows 8 Lizenzierung in Szenarien
    

    
        
        Windows 8 Lizenzierung in Szenarien Windows Desktop-Betriebssysteme kommen in unterschiedlichen Szenarien im Unternehmen zum Einsatz. Die Mitarbeiter arbeiten an Unternehmensgeräten oder bringen eigene    

    
        Mehr 
    




    
        Installation OMNIKEY 3121 USB
    

    
        
        Installation OMNIKEY 3121 USB Vorbereitungen Installation PC/SC Treiber CT-API Treiber Einstellungen in Starke Praxis Testen des Kartenlesegeräts Vorbereitungen Bevor Sie Änderungen am System vornehmen,    
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        DeltaVision Computer Software Programmierung Internet Beratung Schulung
    

    
        
        Zertifikate von DeltaVision für Office Projekte 1 Einleitung: Digitale Zertifikate für VBA-Projekte DeltaVision signiert ab 2009 alle seine VBA Projekte. So ist für den Anwender immer klar, dass der Code    
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        Zeitstempel für digitale Dokumente. Ein neuer Dienst in der DFN-PKI
    

    
        
        Zeitstempel für digitale Dokumente Ein neuer Dienst in der DFN-PKI DFN-Betriebstagung 26. Februar 2008 Gerti Foest (pki@dfn.de) Was ist ein Zeitstempel? Zeitstempel sind gemäß [ISO18014-1] digitale Daten,    
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        etoken mit Thunderbird verwenden
    

    
        
        etoken mit Thunderbird verwenden 1. Vorrausetzungen 2. etoken in Thunderbird einbinden 3. Wurzelzertifikate der Certification Authority (CA) installieren 4. E-Mails signieren und verschlüsseln mit Thunderbird    

    
        Mehr 
    




    
        EDI Connect goes BusinessContact V2.1
    

    
        
        EDI Connect goes BusinessContact V2.1 Allgemeine Informationen Ziel dieser Konfiguration ist die Kommunikation von EDI Connect mit dem neuen BusinessContact V2.1 Service herzustellen Dazu sind im wesentlichen    
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        Upgrade von Starke Praxis
    

    
        
        Upgrade von Starke Praxis Version 8.x auf Version 9.x - Einzelplatz - Starke Software GmbH Lise-Meitner-Straße 1-7 D-24223 Schwentinental Tel 04307/81190 Fax 04307/811962 www.buchner.de 1. Allgemeines    
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        TimeMachine. Time CGI. Version 1.5. Stand 04.12.2013. Dokument: time.odt. Berger EDV Service Tulbeckstr. 33 80339 München
    

    
        
        Time CGI Version 1.5 Stand 04.12.2013 TimeMachine Dokument: time.odt Berger EDV Service Tulbeckstr. 33 80339 München Fon +49 89 13945642 Mail rb@bergertime.de Versionsangaben Autor Version Datum Kommentar    
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        Reporting Services und SharePoint 2010 Teil 1
    

    
        
        Reporting Services und SharePoint 2010 Teil 1 Abstract Bei der Verwendung der Reporting Services in Zusammenhang mit SharePoint 2010 stellt sich immer wieder die Frage bei der Installation: Wo und Wie?    

    
        Mehr 
    




    
        FuxMedia Programm im Netzwerk einrichten am Beispiel von Windows 7
    

    
        
        FuxMedia Programm im Netzwerk einrichten am Beispiel von Windows 7 Die Installation der FuxMedia Software erfolgt erst NACH Einrichtung des Netzlaufwerks! Menüleiste einblenden, falls nicht vorhanden Die    
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        Drägerware.ZMS/FLORIX Hessen
    

    
        
        Erneuerung des ZMS Nutzungs-Zertifikats Lübeck, 11.03.2010 Zum Ende des Monats März 2010 werden die Zugriffszertifikate von Drägerware.ZMS/FLORIX Hessen ungültig. Damit die Anwendung weiter genutzt werden    
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        Smap3D PDM 10. Installation. Stand-Alone-Migration-Analyzer
    

    
        
        Smap3D PDM 10 Installation Stand-Alone-Migration-Analyzer Smap3D PDM 10 Seite 1 Inhalt 1. Smap3D PDM 10 3 2. Installation Stand-Alone-Migration-Analyzer 3 Systemvoraussetzungen 3 Workstation (32 und 64    

    
        Mehr 
    




    
        Zentrale Installation
    

    
        
        Einführung STEP 7 wird durch ein Setup-Programm installiert. Eingabeaufforderungen auf dem Bildschirm führen Sie Schritt für Schritt durch den gesamten Installationsvorgang. Mit der Record-Funktion steht    

    
        Mehr 
    




    
        Wireless LAN PCMCIA Adapter Installationsanleitung
    

    
        
        Wireless LAN PCMCIA Adapter Installationsanleitung Diese Anleitung hilft Ihnen bei der Installation des Funknetzwerkadapters für Ihre PCMCIA Schnittstelle und erläutert in wenigen Schritten, wie Sie den    

    
        Mehr 
    




    
        2. Die eigenen Benutzerdaten aus orgamax müssen bekannt sein
    

    
        
        Einrichtung von orgamax-mobil Um die App orgamax Heute auf Ihrem Smartphone nutzen zu können, ist eine einmalige Einrichtung auf Ihrem orgamax Rechner (bei Einzelplatz) oder Ihrem orgamax Server (Mehrplatz)    

    
        Mehr 
    




    
        GS-Programme 2015 Allgemeines Zentralupdate
    

    
        
        GS-Programme 2015 Allgemeines Zentralupdate Impressum Business Software GmbH Primoschgasse 3 9020 Klagenfurt Copyright 2014 Business Software GmbH Die Inhalte und Themen in dieser Unterlage wurden mit    

    
        Mehr 
    




    
        Anleitung zur Prüfung von qualifizierten elektronischen Signaturen nach schweizerischem Signaturgesetz
    

    
        
        Anleitung zur Prüfung von qualifizierten elektronischen Signaturen nach schweizerischem Signaturgesetz Das schweizerische Signaturgesetz (ZertES) ist die gesetzliche Grundlage für qualifizierte digitale    

    
        Mehr 
    




    
        Installationsanleitung WSCAD Elektrohandwerk
    

    
        
        Firmenzentrale Dieselstraße 4 85232 Bergkirchen 08131 / 3627-98 08131 / 3627 52 sales@wscad.com Niederlassung West (Akademie) Lehnstraße 17 52146 Würselen 02405 / 450 798-0 02405 / 450 798-99 Installationsanleitung    
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        Änderungsbeschreibung HWS32 SEPA Überweisungen
    

    
        
        Änderungsbeschreibung HWS32 SEPA Überweisungen Inhaltsverzeichnis SEPA ÜBERWEISUNGEN... 2 INSTALLATION... 2 ÄNDERUNGEN IN DER ADRESSVERWALTUNG... 4 ÄNDERUNGEN IM RECHNUNGSEINGANGSBUCH... 5 DIE ÜBERWEISUNGSPROGRAMME    

    
        Mehr 
    




    
        Perceptive Document Composition
    

    
        
        Systemvoraussetzungen Version: 6.0.1 Erstellt von Product Knowledge, R&D Datum August 2015 Inhalt Perceptive Document Composition Systemvoraussetzungen... 3 Perceptive Document Composition WebClient Systemvoraussetzungen...    

    
        Mehr 
    




    
        In 15 einfachen Schritten zum mobilen PC mit Paragon Drive Copy 10 und Microsoft Windows Virtual PC
    

    
        
        PARAGON Technologie GmbH, Systemprogrammierung Heinrich-von-Stephan-Str. 5c 79100 Freiburg, Germany Tel. +49 (0) 761 59018201 Fax +49 (0) 761 59018130 Internet www.paragon-software.com Email sales@paragon-software.com    
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        Proxy. Krishna Tateneni Übersetzer: Stefan Winter
    

    
        
        Krishna Tateneni Übersetzer: Stefan Winter 2 Inhaltsverzeichnis 1 Proxy-Server 4 1.1 Einführung.......................................... 4 1.2 Benutzung.......................................... 4 3 1    
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        Informatik für Ökonomen II HS 09
    

    
        
        Informatik für Ökonomen II HS 09 Übung 5 Ausgabe: 03. Dezember 2009 Abgabe: 10. Dezember 2009 Die Lösungen zu den Aufgabe sind direkt auf das Blatt zu schreiben. Bitte verwenden Sie keinen Bleistift und    
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        BEDIENUNG ABADISCOVER
    

    
        
        BEDIENUNG ABADISCOVER Juni 2005 / EMO v.2005.1 Diese Unterlagen sind urheberrechtlich geschützt. Alle Rechte, auch die der Übersetzung, des Nachdrucks und der Vervielfältigung der Unterlagen, oder Teilen    
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        E-Cinema Central. VPN-Client Installation
    

    
        
        E-Cinema Central VPN-Client Installation Inhaltsverzeichnis Seite 1 Einleitung... 3 1.1 Über diese Anleitung... 3 1.2 Voraussetzungen... 3 1.3 Hilfeleistung... 3 2 Vorbereitung Installation... 4 3 Installation    
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        Inhalt. 1 Einleitung AUTOMATISCHE DATENSICHERUNG AUF EINEN CLOUDSPEICHER
    

    
        
        AUTOMATISCHE DATENSICHERUNG AUF EINEN CLOUDSPEICHER Inhalt 1 Einleitung... 1 2 Einrichtung der Aufgabe für die automatische Sicherung... 2 2.1 Die Aufgabenplanung... 2 2.2 Der erste Testlauf... 9 3 Problembehebung...    
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        Anleitung zur Lizenzaktualisierung. Plancal nova 7.x
    

    
        
        Anleitung zur Lizenzaktualisierung Plancal nova 7.x - 1/7-18-11-2011 Inhalt: 1. Update Lizenzserver 2. Aktualisierung der Lizenz für den nova-floating-server 3. Aktualisierung der Lizenz für den lokalen    
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        Systemvoraussetzungen:
    

    
        
        Systemvoraussetzungen: Allgemein Der rechnungsmanager ist eine moderne Softwarelösung, welche mit geringen Systemvoraussetzungen betrieben werden kann. Die Anwendung besteht u.a. aus den Modulen Server-Dienste    
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        PC-Kaufmann 2014 Installationsanleitung
    

    
        
        PC-Kaufmann 2014 Installationsanleitung Impressum Business Software GmbH Primoschgasse 3 9020 Klagenfurt Copyright 2014 Business Software GmbH Die Inhalte und Themen in dieser Unterlage wurden mit sehr    

    
        Mehr 
    




    
        Überprüfung der digital signierten E-Rechnung
    

    
        
        Überprüfung der digital signierten E-Rechnung Aufgrund des BMF-Erlasses vom Juli 2005 (BMF-010219/0183-IV/9/2005) gelten ab 01.01.2006 nur noch jene elektronischen Rechnungen als vorsteuerabzugspflichtig,    
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        FIREBIRD BETRIEB DER SAFESCAN TA UND TA+ SOFTWARE AUF MEHR ALS EINEM COMPUTER
    

    
        
        FIREBIRD BETRIEB DER SAFESCAN TA UND TA+ SOFTWARE AUF MEHR ALS EINEM COMPUTER Diese Anleitung dient dazu, Sie durch den Installations- und Konfigurationsprozess für das gemeinsame Verwenden einer zentralen    
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        Verknüpfung zum Angebotsassistenten erstellen
    

    
        
        Verknüpfung zum Angebotsassistenten erstellen - auch bei installiertem Java 64 Bit Version 2013-09-04 Inhaltsverzeichnis 1. Einleitung... 3 2. Wenn Java 64-bit installiert ist... 3 3. Ana Verknüpfung erstellen...    
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        Anti-Botnet-Beratungszentrum. Windows XP in fünf Schritten absichern
    

    
        
        Windows XP in fünf Schritten absichern Inhalt: 1. Firewall Aktivierung 2. Anwendung eines Anti-Virus Scanner 3. Aktivierung der automatischen Updates 4. Erstellen eines Backup 5. Setzen von sicheren Passwörtern    
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        ARAkoll 2013 Dokumentation. Datum: 21.11.2012
    

    
        
        ARAkoll 2013 Dokumentation Datum: 21.11.2012 INHALT Allgemeines... 3 Funktionsübersicht... 3 Allgemeine Funktionen... 3 ARAmatic Symbolleiste... 3 Monatsprotokoll erzeugen... 4 Jahresprotokoll erzeugen    
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        Autorisierung von ArcGIS 10.3 for Server mit Internetverbindung
    

    
        
        Autorisierung von ArcGIS 10.3 for Server mit Internetverbindung (Februar 2015) Copyright 2015 Esri Deutschland GmbH Inhalt 1 Einleitung... 3 2 Voraussetzungen... 3 3 Aktualisierungsprozess... 3 4 Überprüfung    
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        Beschreibung Installation SSH Server für sicher Verbindung oder Bedienung via Proxyserver. (Version 5.x)
    

    
        
        Beschreibung Installation SSH Server für sicher Verbindung oder Bedienung via Proxyserver. (Version 5.x) www.luf.at Inhaltsverzeichnis 1 ÜBERSICHT...3 1.1 Wann benötige ich die Installation des SSH Servers?...3    
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        Windows 10 activation errors & their fixes. www.der-windows-papst.de
    

    
        
        : Windows 10 wurde nach einem kostenlosen Upgrade von Windows 7 SP1 oder Windows 8.1 Update nicht aktiviert.. Wenn Sie ein kostenloses Upgrade auf Windows 10 durchgeführt haben und das Produkt nicht aktiviert    
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        DOKUMENTATION PASY. Patientendaten verwalten
    

    
        
        DOKUMENTATION PASY Patientendaten verwalten PASY ist ein Programm zur einfachen und zuverlässigen Verwaltung von Patientendaten. Sämtliche elektronisch gespeicherten Dokumente sind sofort verfügbar. Neue    
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        Sophia Business Leitfaden zur Administration
    

    
        
        Sophia Business Leitfaden zur Administration 1. Anmelden... 2 2. Zugangscode neu anlegen... 3 3. Zugangscodes verwalten... 4 4. Ergebnisse anzeigen... 5 5. Installation und technische Hinweise... 6 a.    
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        MSXFORUM - Exchange Server 2003 > SMTP Konfiguration von Exchange 2003
    

    
        
        Page 1 of 8 SMTP Konfiguration von Exchange 2003 Kategorie : Exchange Server 2003 Veröffentlicht von webmaster am 25.02.2005 SMTP steht für Simple Mail Transport Protocol, welches ein Protokoll ist, womit    
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        KNX BAOS Gadget. Installations- und Bedienanleitung. WEINZIERL ENGINEERING GmbH. DE-84508 Burgkirchen E-Mail: info@weinzierl.de Web: www.weinzierl.
    

    
        
        Installations- und Bedienanleitung DE-84508 Burgkirchen E-Mail: info@weinzierl.de Web: www.weinzierl.de 2013-08-12 Seite 1/6 Inhaltsverzeichnis 1. BESCHREIBUNG... 3 2. SYSTEMVORAUSSETZUNGEN... 3 3. INSTALLATION...    
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        Upgrade auf die Standalone Editionen von Acronis Backup & Recovery 10. Technische Informationen (White Paper)
    

    
        
        Upgrade auf die Standalone Editionen von Acronis Backup & Recovery 10 Technische Informationen (White Paper) Inhaltsverzeichnis 1. Über dieses Dokument... 3 2. Überblick... 3 3. Upgrade Verfahren... 4    
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        Konfiguration VLAN's. Konfiguration VLAN's IACBOX.COM. Version 2.0.1 Deutsch 01.07.2014
    

    
        
        Konfiguration VLAN's Version 2.0.1 Deutsch 01.07.2014 In diesem HOWTO wird die Konfiguration der VLAN's für das Surf-LAN der IAC-BOX beschrieben. Konfiguration VLAN's TITEL Inhaltsverzeichnis Inhaltsverzeichnis...    
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        Erste Vorlesung Kryptographie
    

    
        
        Erste Vorlesung Kryptographie Andre Chatzistamatiou October 14, 2013 Anwendungen der Kryptographie: geheime Datenübertragung Authentifizierung (für uns = Authentisierung) Daten Authentifizierung/Integritätsprüfung    
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